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Mensch
Natur&

leben im Rhythmus der Jahreszeiten.
   Wie die Bilder der Rheingauer Weinlandschaft wechseln unsere Stimmungen
und Gefühle nach Jahreszeit und Wetter. Was wir essen und welchen Wein wir
dazu trinken orientiert sich danach. Nicht von ungefähr ist es uns an einem heißen
Sommertag mehr nach einem leichten Weißwein oder Rosé als nach einem Rotwein
oder alkoholreichen Weißwein. Auch die Lust auf Sauerkraut beschleicht uns in
dieser Jahreszeit recht selten.
   Lassen Sie sich von den vielen Gesichtern der Weinlandschaft inspirieren und
erleben Sie den spannenden Prozess der Entstehung eines neuen Weinjahrganges.
Die ausgewählten Gerichte orientieren sich an den Jahreszeiten und regen zum
Nachkochen an. Mit dem passenden Wein, positiver Stimmung und angenehmer
Gesellschaft ist ein Höchstmaß an Genuß garantiert.
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Pracht-
voll Winterliche und beschauliche Ruhe in den Weinbergen. Der Schnee

 dämpft sanft die Geräusche und schützt den Boden vor Frost.



        Zarte
Kristalle      des Rauhreifes überziehen die Landschaft. Weinstöcke,Pfähle

und die Drähte der Zeilen wirken verklärt, einfach märchenhaft.



Einzelne Bäume oder Ge-
hölze sind eher selten in der
Weinlandschaft.
Sie unterbrechen das gleich-
förmige Auf und Ab der
Weinbergszeilen und sind
zu jeder Jahreszeit Orien-
tierungspunkte.

Kontrast-
programm



zieht sich wie ein Flaum über die Landschaft. Frühlingserwachen
und Aufbruchstimmung. Nicht nur in der Weinregion

  Zartes
Grün



Mairegen                     sagt man nach, dass er das Wachstum fördere. Das tut
der Regen in der Vegetationszeit immer, doch in der Frühjahrslaune
schreibt man ihm eine besondere Bedeutung zu.



Mit der Weinblüte
werden auch die ersten
Prognosen für den neuen
Jahrgang abgegeben.
Lange noch ist es bis zur
Lese und die Launen der
Natur sind nicht berechen-
bar.



Fruchtansatz
Noch grasig grün und fest
sind die kleinen Trauben.
Sie muten an wie Embryos.
Die Erntemenge ist eher
zu erahnen, als ablesbar.
Doch das ist fast alles, was
über den neuen Jahrgang
feststeht.



         Der akkurate Laubschnitt dient weniger der Schönheit der Kulturlandschaft,
als dem Wohlergehen der Trauben. Mehr Licht fördert den Reifeprozess, die
bessere Belüftung wirkt Krankheiten entgegen.

  Sattes
Grün



Spätburgunder Vollreife gesunde Trauben.
Wenn die Natur mitspielt,
erfüllt sich der Wunschtraum
des Winzers. Das Ziel ist je-
doch erst erreicht, wenn sich
möglichst viele Aromen in
der Flasche wiederfinden.

Finale Grande

Riesling



Die Weinlese

Viele Hände sind notwendig,
um die Ernte einzubringen.
Keine leichte Arbeit, denn
nicht immer scheint die
Sonne. Selektive Handlese
ist eine der Voraussetzungen
für beste Weinqualität.



Spät-
Herbst Warme, bunte Farben. Von noch gerade Grün- über Gelb-, Braun- und

Rottöne. In der Abendsonne der wirklich goldene Rheingau.



Nebel
Fast gespenstig liegt er über der Landschaft. Der besondere Reiz: wenn ihn die
Sonne langsam verdrängt und ein Ineinander von Hell und Dunkel entsteht.



Eiswein
In Folie geschützt warten
die Trauben auf frostige
Nächte. Meist im Dun-
keln, am frühen Morgen
beginnt die Lese. Gefro-
ren werden die Trauben
gelesen und gekeltert,
sodass nur das Konzentrat
der Beereninhaltsstoffe als
Most gewonnnen wird.
Das  entspricht etwa 10%
der normalen Ernte. Eine
Rarität und mit das Beste,
was der Riesling zu bieten
hat.




